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„WG-Check“  
Quelle: Konstanzer WeG-Planer, herausgegeben vom Sozial- und Jugendamt der Stadt Konstanz 

Tauchen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens mit einem Augenzwinkern in die 
Tiefen des WG-Lebens ein und finden Sie heraus, welcher WG-Typ Sie sind. Ent-
scheiden Sie sich für die Antworten, die auf Sie am besten zutreffen. Mehrere 
Antworten sind möglich. 

 

Welche WG-Erfahrung haben Sie? 

hab mal davon gehört   
Studenten-WG   
Kommune    
Familie (mind. vierköpfig)   
sonstige    

Reden Sie gern? 
mit mir selbst    
komme gerne auf den Punkt    
mit Hund, Katze, Maus    
mein Telefon ist dauerbesetzt    

Teilen Sie gerne? 

Wie jetzt?! - „Teilen“- niemals!    
Den Tisch, aber nicht das Bett    
Mein letztes Hemd    
Wenn ich was habe, gerne    

„Fremdeln“ Sie? 

ja, regelmäßig    
ab vier Personen ja    
bin gerne per Du   

Was können Sie gut? 

Verantwortung übernehmen    
kochen, handwerkern    
waschen, putzen   
den Überblick behalten   
weiß nicht   

Wie halten Sie es mit dem Alkohol? 

Ich trinke keinen Alkohol!    
löst alle Probleme und hält mich warm    
das Achtele auf ärztliche Empfehlung    
in netter Gesellschaft    

Wie gut hören Sie? 

Ich höre das Gras wachsen.    
das, was ich hören will, gut    
dank der Technik gut    
Wie bitte…?    

Wie hoch schätzen Sie Ihr Selbstvertrauen?  

Ich weiß, was ich will.   
Gemeinsam schaffen wir das.   
Wenn’s kompliziert wird, gehe ich.   

Wer kommt Ihnen am nächsten? 

Marilyn Monroe    
Mutter Theresa    
Wolfgang Schäuble    
Mohamed Ali    
Günther Jauch    
keiner    

Wie erreichen Sie Ihre Ziele? 

besteche    
wickle um den Finger    
gehe über Leichen    
verhandle    
überzeuge    
weiß nicht   

Wo und mit wem haben Sie die letzte Fuß-
ball-WM verfolgt? 

gar nicht    
ganz alleine    
mit dem „Fanclub“    
beim Public Viewing    
mit der Familie    

Wenn Sie Ihr Leben noch einmal leben wür-
den, welche Wünsche, Sehnsüchte, Träume 
würden Sie sich erfüllen? 

einmal um die ganze Welt    
den Lotto-Jackpot knacken    
ein Leben vor der Emanzipation    
auszukosten, ein Single zu sein    
mutiger ins kalte Wasser springen    
ein Leben ohne Chef    
öfter mal die Meinung sagen    
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Wie reagieren Sie auf Vorwerkvertreter oder 
Zeugen Jehovas? 

Ich lade sie zum Kaffee ein.    
Ich schicke meinen Hund voraus.    
Ich lasse putzen und beten.    
Ich mache die Tür nicht auf.    

Wo und wie frühstücken Sie am liebsten? 

im Bett   
im Schlafanzug    
vor dem Fernsehen    
in Gesellschaft    
im Café    
gar nicht   

In welchem Biorhythmus leben Sie? 

Langschläfer – Nachteule    
Frühaufsteher – Frühzubettgeher    
Frühaufsteher – Mittagsschläfer    
Dauerschläfer    
Kaumschläfer    
Ich habe keinen Rhythmus.   

Wie gestalten Sie Ihre Nächte? 

Kühlschrankbesuch   
Schokolade / Süßes essen    
Lesen / TV / Skypen    
Sterne gucken   
Toilettengänge   
Gespräche   
Schäfchen zählen   
ich schlafe   

Was geht für Sie gar nicht? 

Haare im Waschbecken    
sich anschreien    
Flecken auf der Tischdecke    
sich anschweigen    
angebranntes Essen    
kaputte Glühbirnen    

Wie viel Zeit brauchen Sie morgens im Bad? 

unter 10 Minuten    
bis das Haar sitzt    
zu lang    
weiß nicht so genau   

Wie häufig bekommen Sie Besuch? 

die Kumpels haben Schlüssel    
nur vom Postboten    
mein Kaffee ist legendär    
die Nachbarn kommen gern vorbei    
nur mit Terminabsprache    
ich habe keinen Besuch    

Wo suchen Sie am liebsten Ihre Autoschlüs-
sel? 

ich habe gar kein Auto   
am liebsten da, wo er hingehört   
im Eisfach oder ähnlichen Orten    
ich suche nicht    
in der Handtasche    
Mist, im Auto…    

Welche gesellschaftsfähigen Spiele spielen 
Sie?  

Mensch, ärgere dich nicht    
Roulette    
Skat / Bridge    
Poker    
Schach    
Flaschen drehen    
Ich spiele nicht.   

Auf welche Weise bewegen Sie sich am liebs-
ten? 

ökologisch angepasst    
mit dem Taxi    
ich habe zwei gesunde Füße    
mit öffentlichem Nahverkehr    
ich bin Biker    
natürlich mit dem Auto    

Was braucht es, damit der Tag für Sie ein gu-
ter Tag wird? 

frischgebrühten Kaffee    
gute Gespräche   
einen schönen Film    
Pausen    
ein Piccolöchen oder ähnliches    
meine Ruhe    
lachen    

Auf was können Sie verzichten? 

ständige Harmonie    
gute Ratschläge    
eigenes Badezimmer    
Erbschleicher    
auf Nichts (Ich will alles…)    
weiß nicht   
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Auswertung: Welcher WG-Typ sind Sie? 
Werten Sie Ihren WG-Check farblich aus. Vielleicht drängt sich eine der Farben 
in den Vordergrund und Sie sind ein ganz bestimmter WG-Typ. Vielleicht ist 
auch „bunt“ Ihr Ergebnis. 

Was bedeutet das für ein zukünftiges WG-Leben? Das bunte Zusammenleben 
ist Stärke und gleichzeitig Herausforderung. Es fördert die Lebendigkeit und 
braucht Toleranz. Bleiben Sie bunt. Viel Spaß! 

Normalo-Typ 

Sie sind wie gemacht für ein Leben in der WG. Sie lieben den Genuss und haben 
Freude am Leben. Ein leckeres Frühstück mit Bekannten im Café ist für Sie ge-
nau so schön, wie auch mal unkonventionell mit Zeitung und Schlafanzug zu 
späterer Stunde in der heimeligen Küche. Sie träumen von fremden Welten und 
würden am liebsten noch mal auf eine große Reise gehen. Vielleicht ist ja die 
WG eine Reise, die Ihnen fremde Welten näherbringt, ohne gleich alles Ver-
traute aufgeben zu müssen. Denn zu Ihren Vorlieben gehören gleichzeitig Dinge 
wie Häuslichkeit und das vertraute Gesicht von Günter Jauch im Vorabendpro-
gramm. Regeln sind für Sie gemacht, um diese einzuhalten. Bevormundet füh-
len Sie sich dadurch nicht. Treu der Devise „Mensch, ärgere dich nicht“ ist für 
Sie die gute Nachbarschaft und ein bisschen spießige Ordnung wichtig fürs gute 
Gelingen im Alltag. Erwarten Sie jedoch diese hohen Maßstäbe nicht unbedingt 
gleich auch von Ihren zukünftigen Mitbewohnern! 

Easy Rider-Typ 

Sie sind für jeden Spaß zu haben. Ihre Freunde schätzen Ihr sonniges Gemüt. 
Das ist Ihre Stärke. Sie haben zwar einen ausgeprägten Sinn für Humor, aber 
können Sie auch mit Regeln und Grenzen umgehen? Erfahrung haben Sie sicher 
schon zu Studentenzeiten oder aber in alternativen Kommunen gesammelt. Ei-
gentlich kommen Sie mit fast jedem Menschenschlag zurecht. Was Sie nicht hö-
ren wollen, überhören Sie einfach. Vielleicht empfindet Ihre Umwelt das 
manchmal als etwas anstrengend. Nach einem kleinen und knackigen Disput 
sind Sie trotzdem schnell wieder gut. Das ist eine perfekte Voraussetzung für 
ein Leben in der Gemeinschaft. Ihr großzügiges Herz lässt Sie gerne mit ande-
ren teilen. Zur Not auch Ihr letztes Hemd. Damit wickeln Sie nun wirklich jeden 
um den kleinen Finger. Nette Menschen um sich herum zu haben, gibt Ihnen 
einfach Lebensqualität und das Glück im Alltag, welches Sie sich wünschen.  
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Kontroll-Typ 

Wenn man Sie erst mal für sich gewonnen hat, kann man sich glücklich schät-
zen. Sie sind eine treue Seele, was besonders die Menschen, die Ihnen naheste-
hen, zu schätzen wissen. Sie gehen mit den Liebgewonnenen wirklich durch 
dick und dünn. Bis dahin ist es jedoch für Ihr Gegenüber ein kleines Stück Ar-
beit. Um den Überblick zu behalten, übernehmen Sie gern die Verantwortung --
- auch für andere… „Fünfe auch mal gerade sein zu lassen“, kann manchmal 
wirklich sehr entspannend sein. Versuchen Sie es mal! Eine Wohngemeinschaft 
könnte auch für Sie ein klasse Lebensmodell sein. Die Verantwortung mal abge-
ben zu dürfen, auch mal in den Tag hineinleben, das ist es doch, wovon Sie ei-
gentlich schon immer geträumt haben. Mit ein wenig guten Willen schaffen Sie 
das!  

Kloster-Typ 

Sie wollen gar nicht auf jeder Hochzeit tanzen, denn Sie gehören eher zu den 
stilleren Persönlichkeiten. Das Geschehen von außen zu betrachten, macht 
Ihnen meist die größte Freude. Ganz nach dem Motto: „schweigen & genie-
ßen“. Wenn Sie dann aber mal Ihre Meinung dazu geben, wird diese in der Re-
gel von allen geschätzt und für sinnvoll erachtet. Ihre inspirierenden Ideen rei-
fen langsam, dafür aber mit großer Sorgfalt. Geheimnisse sind bei Ihnen sicher 
aufgehoben. Ihre Nächsten schütten darum gerne mal das Herz bei Ihnen aus. 
Manchmal müssen Sie jedoch darauf achten, nicht zu sehr den moralischen Zei-
gefinger zu erheben! Es muss nicht immer alles genau überdacht und abgewo-
gen sein. Nichts ist in Stein gemeißelt und könnte darum auch jederzeit wieder 
korrigiert werden. Sie sind der Typ WG-Bewohner, der für Gerechtigkeit sorgt 
und den sozialen Zusammenhalt fördert. – Genau richtig! 


